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Gesundheitsversorgung früher…

Status quo im deutschen Gesundheitswesen



Chancen und Herausforderungen zugleich 
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Status quo im deutschen Gesundheitswesen

• Demographischer Wandel, steigender 

Anspruch der Bevölkerung und 

medizintechnischer Fortschritt

• Zunahme von chronischen 

Erkrankungen, Multimorbidität und 

altersbedingte Erkrankungen

• Fachkräftemangel in der 

Gesundheitswirtschaft

• Anstieg Gesundheitsausgaben/ 

Kostendruck, Struktur- und 

Anreizdefizite

• Unsicherheiten der politischen und 

ökonomischen Rahmenbedingungen 

Herausforderungen im Gesundheitswesen Bevölkerungsentwicklung bis 2035

• Überalterung der Gesellschaft hat 

insbesondere in ländlichen Regionen 

doppelten Effekt: Wegzug junger 

Menschen (Fachkräfte) & steigendes 

Leistungsvolumen bei älterer 

Bevölkerung

• Häusliche/wohnortnahe Versorgung 

wird zunehmend schwieriger, 

„klassisch ländliche“ 

Versorgungsstrukturen zunehmend 

unter Druck und rückläufig 

• Räumliche Distanzen als 

Herausforderung in Akutversorgung 

und häuslicher Pflege

Besonderheiten ländlicher Räume 

Der Versorgungsbedarf ändert sich qualitativ und quantitativ – angepasste Konzepte und Strategien 

sind erforderlich, Digitalisierung und Automatisierung gewinnen an Bedeutung



„Sorgen und Nöte“ der Gesundheitseinrichtungen
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Status quo im deutschen Gesundheitswesen



„Sorgen und Nöte“ der Gesundheitseinrichtungen

17.09.2026Steffen Hamm 5

Status quo im deutschen Gesundheitswesen

Fachkräftemangel und 
Personalknappheit

Hoher 
Dokumentationsaufwand

Ineffiziente Prozesse und 
Bürokratie

Wirtschaftlicher Druck

Informationssilos

Patientenerwartungen 
steigen

Gesundheitspolitische 
Rahmenbedingungen 

…



Wie digital und automatisiert ist das Gesundheitswesen bisher?
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Status quo im deutschen Gesundheitswesen



17.09.2026Steffen Hamm 7

Status quo im deutschen Gesundheitswesen

Was bedeutet Digitalisierung eigentlich?



Nur mit dem richtigen Digitalisierungsverständnis lassen sich digitale Potenziale realisieren
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Digitalisierung als Lösungsansatz (?)

Neue Technologien bringen oftmals das Potenzial mit sich, eine zuvor existierende 

Problemstellung disruptiv zu eliminieren!  



Nur mit dem richtigen Digitalisierungsverständnis lassen sich digitale Potenziale realisieren
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Digitalisierung als Lösungsansatz (?)

Digitalisierung (im Gesundheitswesen) bedeutet nicht, analoge Prozesse zu elektrifizieren, 

sondern in neuen Geschäfts- und Versorgungsmodellen zu denken!
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Digitalisierung als Lösungsansatz (?)



17. September 2026Steffen Hamm 11

Digitalisierung als Lösungsansatz (?)

Digitale 
Transformation

Digitalization

Digitization

Digitale Produkte & 
Geschäftsmodelle

Automatisierung und 
Geschäftsprozesse

Zugang zu Daten und 
Informationen



Bereits heute kann die gesamte „Patient Journey“ digitale Komponenten enthalten 

17. September 2026Steffen Hamm 12

Digitalisierung als Lösungsansatz (?)

Prävention Diagnostik Therapie Reha & Pflege

…neue Akteure und Rollen 1

…neue Prozesse und Organisationsansätze 2

…neue Geschäfts- , Versorgungs- und Wertschöpfungsmodelle3

…neues Innovationverständnis 4



Die Standardisierung des Prozesses stellt die entscheidende Grundlage dar 
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Standardisierung und Digitalisierung 

„Wenn Sie einen Scheißprozess digitalisieren, 

dann haben Sie einen scheiß digitalen Prozess”

Quelle: Thorsten Dirks



Die fortschreitende technologische Entwicklung stellt eine wesentliche Basis dar
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Technologien der Digitalisierung 

Für die Akzeleration der technischen Entwicklung sind mehrere Faktoren ausschlaggebend: 

• Es treten so viele neue Grundlagentechnologien gleichzeitig auf den Markt wie nie zuvor.

• Diese sind nicht nur für sich gesehen revolutionär, sondern sie sind darüber hinaus  

komplementär, d. h. sie ergänzen sich und lassen aufgrund des gemeinsamen digitalen 

Ursprungs exponentielle Entwicklungen zu.

• Durch die sogenannte Smartphone-Dividende (Produktion von ca. 1,3 Mrd. Smartphones pro 

Jahr) werden alle verwendeten Teile (Chips, Kameras, Sensoren, Displays,...) immer 

günstiger und können auch für andere Produkte so besser verwendbar gemacht werden.

• Netzwerk-Effekte, Lock-in-Effekte und Erfahrungskurven-Effekte stellen besondere Elemente 

von digitalen Geschäftsmodellen dar



Die fortschreitende technologische Entwicklung stellt eine wesentliche Basis dar
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Technologien der Digitalisierung 



Die fortschreitende technologische Entwicklung stellt eine wesentliche Basis dar
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Technologien der Digitalisierung 



Entlang der gesamten „Patient Journey“ existieren digitale Lösungen 
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Technologien der Digitalisierung 

Prävention Diagnostik Therapie Reha & Pflege



KI von A bis Z 
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Technologien der Digitalisierung 



Beispiel KI Einsatz im Terminmanagement
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Technologien der Digitalisierung 

Die Patientenbehandlung im Mittelpunkt des Klinikkernprozesses durch … 

… gezielte Planung & Steuerung 

der Patientenströme

… Einsatz digitaler 

Terminbuchungstools 

… den Einsatz von KI-Lösungen

Online vs. Telefon: 73% der Patienten 

bevorzugen Online-Terminbuchungen*

KI verkürzt die Patientenwartezeit um 

bis zu 80%* 

KI reduziert Kosten um ca. 30 %*

KI steigert die Auslastung im PTK**

KI ermöglicht 24/7 Erreichbarkeit
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Effiziente Workflows und ein automatisiertes Terminmanagement entlasten das medizinische 

Personal → für mehr Zeit am Patienten und höhere Mitarbeiter-/ Patientenzufriedenheit



Beispiel Tracking und Tracing
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Technologien der Digitalisierung 

Der Einsatz von Track & Trace-Lösungen gewährleistet eine lückenlose Nachverfolgung von med. 

Verbrauchsmaterialien sowie von Gütern → Beitrag zu Qualitätssicherung und der Wirtschaftlichkeit

Geräteverfügbarkeit

Wartung & Service

Echtzeit StatistikenReinigungsstatus

file:///C:/Users/AnikaZimmermann/IFOHRA GmbH/IFOHRA - Dokumente/007_Projektmanagement/001_Projekte (in-process)/003_Klinikum Rems-Murr/001_Projekt_Phase 0/Ergebnisse/Borda-IoT_Track_and_Trace.mp4


Beispiel Einsatz von Drohnen
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Technologien der Digitalisierung 

Entlastung der Logistik durch den Einsatz von Drohnen in einer integrierten Infrastruktur →

kosteneffiziente und nachhaltige Lösung zeitkritischer Transporte

Zeitersparnis 

Entlastung der 

Kliniklogistik

Kontinuität & 

Zuverlässigkeit der 

Belieferung

Umweltfreundlicher 

Transport

Steigerung 

Digitalisierungsgrad

Kostenersparnis

Max. Flexibilität

Zugang zu schwer 

zugänglichen 

Gebieten



Digitalisierung und Automatisierung in der Healthcare Logistik
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Technologien der Digitalisierung 



Robotische Lösungen befinden sich auf dem Vormarsch 
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Technologien der Digitalisierung 



Robotische Lösungen befinden sich auf dem Vormarsch 
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Technologien der Digitalisierung 



Robotische Lösungen mit direktem Bezug zu PatientInnen
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Technologien der Digitalisierung 



Robotische Lösungen mit direktem Bezug zu PatientInnen
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Technologien der Digitalisierung 



Digitalisierung und Automatisierung in der Healthcare Logistik
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Technologien der Digitalisierung 



Digitalisierung und Automatisierung in der Healthcare Logistik
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Technologien der Digitalisierung 



Zielbild Integrierte Planung und Steuerung als Erfolgsfaktor für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
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Technologien der Digitalisierung 

Voraussetzung für ein funktionierendes System der Integrierten Planung und Steuerung ist der 

Dreiklang aus Standardisierung, Digitalisierung, Automatisierung
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Der Blick über den Tellerrand…
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Technologien der Digitalisierung 
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Grenzen und Hürden

Aber…



Digitalisierung/Automatisierung ist kein eindimensionales Thema  
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Kontextfaktoren der Digitalisierung 

Der Erfolg der digitalen Transformation im Gesundheitswesen ist abhängig von einer Vielzahl menschlicher, 
medizinischer, technischer, rechtlicher und ökonomischer Faktoren!

Prävention Diagnostik Therapie Reha & Pflege

Infrastruktur 

Hardware

Software
Geschäftsmodell

Interoperabilität

Cyber Security 

Prozesse

Menschen

Systeme

Regulatorik

Bauliche 
Gegebenheiten 

Projektmanagement



Digitalisierung/Automatisierung ist kein eindimensionales Thema  
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Kontextfaktoren der Digitalisierung 

viele Daten

geringe Latenz

viele Nutzer

Bildgebung

Telemedizin

Monitoring

IoMT Geräte
Remote 

Diagnose /  OP

VR /  AR 

Technologie

Notfallmedizin

Medizinische 

Sof ware

Logistik Sensorik

Beispiel Infrastruktur 



Digitalisierung/Automatisierung ist kein eindimensionales Thema  
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Kontextfaktoren der Digitalisierung 

Beispiel Infrastruktur 
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Grenzen und Hürden

Wie also gelingt es dennoch?



Voraussetzungen schaffen und Fokus setzen 
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Vorgehen und Methodik
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IT-System und -Struktur

Patientenunabhängige Logistik

z.B. Bürobedarf, Post, Abfallwirtschaft

Patientenbezogene nicht-medizinische Logistik

z.B. Management von Speisen-, Wäsche-, Betten- und Patiententransport

Patientennahe medizinische Logistik

z.B. Medikamente, OP-Material, Medizinprodukte 
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Klarer Fokus – großes Potenzial in Logistik  
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Vorgehen und Methodik
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Grenzen und Hürden

…und dennoch ist es kein Selbstläufer!



Digitalisierung und Automatisierung bedeuten in erster Linie Wandel und Veränderung
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Grenzen und Hürden



Digitalisierung und Automatisierung bedeuten in erster Linie Wandel und Veränderung
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Grenzen und Hürden

“The difficulty lies, not in the new ideas, but in escaping from the old

ones, which ramify, for those brought up as most of us have been, 

into every corner of our minds.”

Quelle: John Maynard Keynes, 1935



Digitalisierung und Automatisierung bedeuten in erster Linie Wandel und Veränderung
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Grenzen und Hürden



Digitalisierung und Automatisierung bedeuten in erster Linie Wandel und Veränderung
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Grenzen und Hürden

„Für die Zukunft 

sind Computer 

mit weniger als 

1,5 Tonnen 

Gewicht 

vorstellbar.“ 

Popular

Mechanics, US-

Technik-Magazin 

[1947] 

© US-Großrechner Eniac [ca. 1950] 
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Der Red Flag Act war ein Gesetz im 

Vereinigten Königreich Großbritannien 

und Irland, das 1865 eingeführt und 

1896 wieder abgeschafft wurde. Es 

sollte dazu dienen, Unfälle im 

Straßenverkehr durch die immer weiter 

verbreiteten Dampfwagen zu 

vermeiden. Das Gesetz schrieb vor, 

dass ein Gefährt ohne Pferde oder ein 

Automobil mit einer Geschwindig-keit

von maximal 4 Meilen (~ 6,4 km/h) in 

der Stunde fahren durfte. Innerhalb der 

Ortschaften betrug das Limit 2 Meilen 

pro Stunde. Bei jedem Automobil 

mussten zwei Personen zum Führen 

des Fahrzeugs anwesend sein, und ein 

Fußgänger hatte voraus zu laufen, der 

zur Warnung der Bevölkerung eine rote 

Flagge (red flag) tragen musste.

Digitalisierung und Automatisierung bedeuten in erster Linie Wandel und Veränderung

Grenzen und Hürden
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Digitalisierung und Automatisierung bedeuten in erster Linie Wandel und Veränderung

Grenzen und Hürden



Prognosen sind schwierig, vor allem, wenn sie die Zukunft betreffen
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Grenzen und Hürden

• „Das Pferd wird bleiben, das Automobil ist nur eine Modeerscheinung.“ 
(Bankier, der Henry Ford kein Geld geben wollte.)

• „Es gibt keinen Grund, warum jemand einen Computer zu Hause haben sollte.“ 
(Ken Olsen, Gründer von DEC, 1977)

• „Ich denke, es gibt weltweit einen Markt für vielleicht fünf Computer.“ 
(Thomas Watson, IBM-Chef, 1943)

• „Niemand wird jemals mehr als 640 Kilobyte Speicher benötigen.“ 
(Bill Gates, 1981 – angeblich, aber oft zitiert)

• „Das Telefon hat zu viele Nachteile, um ernsthaft als Kommunikationsmittel betrachtet zu werden.“ 
(Western Union, 1876)

• „Fernsehen wird sich nie durchsetzen, die Leute werden es bald satt haben, jeden Abend auf eine Kiste zu 
starren.“ 

(Darryl Zanuck, Hollywood-Produzent, 1946)

• „Raketen werden niemals die Erdatmosphäre verlassen.“ 
(New York Times, 1936. (Die Zeitung entschuldigte sich 1969 nach der Mondlandung!))

• „Es ist unmöglich, Menschen schneller als 30 Meilen pro Stunde zu transportieren – das würde sie töten.“ 
(Ärzte im 19. Jahrhundert über die Eisenbahn)



Prognosen sind schwierig, vor allem, wenn sie die Zukunft betreffen
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Grenzen und Hürden der Digitalisierung

Amara‘s Law
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Wo stehen wir aktuell? 



Die Zukunft der Gesundheitsversorgung ist…
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Ausblick



Die Zukunft der Gesundheitsversorgung ist…
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Ausblick



Die Zukunft der Gesundheitsversorgung ist…
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Ausblick



Die Zukunft der Gesundheitsversorgung ist…
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Ausblick
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Uber yourself before you get Kodak’ed.
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Fragen?
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